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Willkommen

Warum sind Sie hier? 

Welche Erwartungen haben Sie? 

Welche Schwerpunkte wünschen Sie sich?
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Allgemeine Hinweise

Moodle-Kurs:
https://moodle.hu-berlin.de/course/view.php?id=63293
Einschreibeschlüssel siehe Handout

Webseite zum Forschungsdatenmanagement:

https://u.hu-berlin.de/dataman

Literaturempfehlung:

Sarmiento Soler, Alejandra, Ort, Mara, Steckel, Juliane
(2016): An Introduction to Data Management. Online 
verfügbar: 
http://www.gfbio.org/documents/10184/22817/Reader_GF
Bio_BefMate_20160222/1ca43f24-2550-44b3-a05e-
e180c3e544c0

https://moodle.hu-berlin.de/course/view.php?id=63293
https://u.hu-berlin.de/dataman
http://www.gfbio.org/documents/10184/22817/Reader_GFBio_BefMate_20160222/1ca43f24-2550-44b3-a05e-e180c3e544c0
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Was sind Forschungsdaten?

Diskutieren Sie mit Ihrem Nachbarn über die Arten von 

Forschungsdaten, die Sie produzieren sowie welche Vor- und 

Nachteile Sie beim Forschungsdatenmanagement sehen.

Notieren Sie wichtige Punkte auf den Karteikarten:

• Konkrete Beispiele und Arten von Forschungsdaten in Ihrem Fach (gelb)

• (persönliche) Vorteile eines effektiven Forschungsdatenmanagements (grün)

• Probleme/Vorbehalte gegenüber der Veröffentlichung von Forschungsdaten (rot)

Zeit: 10 Minuten

Anschließend Sammlung der

Ergebnisse
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Was sind Forschungsdaten?

• Keine feste Definition von Forschungsdaten

• Allgemein: 
„alle digital vorliegenden Daten, die während des Forschungsprozesses

entstehen oder ihr Ergebnis sind“1

Fotos: Creative Commons CC0
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Was ist Forschungsdatenmanagement?

Definition Forschungsdatenmanagement: 
„alle Aktivitäten, die mit der Aufbereitung, Speicherung, Archivierung 

und Veröffentlichung von Forschungsdaten verbunden sind“2

Wozu Forschungsdatenmanagement?

• Nachvollziehbarkeit

• Reproduzierbarkeit

• Validierung

• Wissenschaftliche Anerkennung und Reputation

• Rechtliche und ethische Anforderungen

Der Zugang zu Forschungsdaten und die Erstellung eines 
Datenmanagementplans werden zunehmend von 
Forschungsförderern und Verlagen verlangt.



7Forschungsdatenmanagement für Agrarwissenschaftler und Biologen | 12. Mai 2016

Policy3 Handlungsempfehlungen4

Richtlinien
der Humboldt-Universität zu Berlin
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• Speicherung/Back-up

• Aufbereitung nach fachlichen 
Standards

• Dokumentation des 
gesamten Forschungszyklus 
und aller verwendeten 
Werkzeuge und Verfahren

• Langfristige Aufbewahrung 
(mind. 10 Jahre) in einem 
geeigneten Datenarchiv/ 
Repositorium

• Zugang zu Daten so früh wie 
möglich, vor allem bei 
Publikation - abhängig von 
Datenschutz und 
Urheberrecht

Grundsätze zum Umgang mit
Forschungsdaten3
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Erfolgreiches Forschungsdatenmanagement
Forschungsdaten-Lebenszyklus5

Forschungsdesign

Datensammlung 
und -verarbeitung

Datenanalyse

Sicherung der 
Daten

Teilen der Daten

Daten 
(nach)nutzen
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Anforderungen der Forschungsförderer

Deutsche Forschungsgemeinschaft6

• Angaben zum Umgang mit zu erhebenden Forschungsdaten

Bundesministerium für Bildung und Forschung7

• Konzept zur Qualitätssicherung, zum Umgang und zur 
langfristigen Sicherung von Forschungsdaten

• In der Bildungsforschung Verpflichtung zur 
Datenweitergabe in geeignetem Repositorium

Europäische Kommission (Horizon 2020 Data Pilot)8

• Datenmanagementplan, Datenweitergabe unter CC0/CC-BY

Bei Antragstellung können Kosten für das 
Forschungsdatenmanagement mit beantragt werden.
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Richtlinie zum Umgang mit Forschungsdaten
in der Biodiversitätsforschung9

Abschnitt Anforderungen

Administratives Projektantragsteller, FDM-Beauftragter, langfristiger
Datenverantwortlicher

Daten(satz)-
beschreibung

Wiederholbarkeit, Datenart und –typ, genutzte 
Werkzeuge, Dateiformate, Bezug auf andere 

Objekte/Daten

Metadaten/
Standards

Dokumentation (Methodik etc.) und genutzte 
Standards

Daten teilen Nähere Informationen zur Bereitstellung (Zeitpunkt, 
Ort, Zugang)

Speicherung/
Backup/ 
Archivierung

Verwaltung, Aufbewahrung, Sicherung, 
Qualitätssicherung

Kosten Während der Projektlaufzeit, für Datenbereitstellung 
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Praktische Hilfe

• DMPonline
Tool zur Erstellung eines 
Datenmanagementplans
https://dmponline.dcc.ac.uk/

• Anleitung und Muster-DMP
https://cms.hu-
berlin.de/de/ueberblick/projekte/dataman/arbeiten/dmp_erstellen

• Berufliche Weiterbildung
Termine auf unserer Webseite bzw. der BWB-Webseite

© Digital Curation Center

https://dmponline.dcc.ac.uk/
https://cms.hu-berlin.de/de/ueberblick/projekte/dataman/arbeiten/dmp_erstellen
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Erfolgreiches Forschungsdatenmanagement

• Sicherung und Sicherheit der Daten

• Dateistruktur und -formate

• Langzeitarchivierung

• Dokumentation (Metadaten)

• Lizenzen: Creative Commons (Empfehlung)

• Forschungsdatenzitation
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Sicherung und Sicherheit der Daten

• Einrichtung von Backups
• Mindestens 3 Kopien einer Datei

• Auf mindestens 2 unterschiedlichen Medien

• Wovon mindestens eins dezentral ist

• Testen Sie die Datenwiederherstellung zu Beginn sowie in 
regelmäßigen Abständen

• Schützen Sie Ihre (sensiblen) Daten
• Hardware (bspw. separater abschließbarer Raum)

• Dateiverschlüsselung

• Sicherheit der Passwörter

• Mindestens zwei Personen sollten Zugang zu Ihren Daten haben

CMS-
Support
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HU-Box

• Sichere und mobile Ablage für Dateien

• Automatisiertes Backup

• Keine Begrenzung des Speicherplatzes

• Daten liegen auf HU-Servern

• Zugriff kann variabel gestaltet werden

Quelle: https://blogs.hu-berlin.de/cms/2016/02/15/im-fokus-hu-box/

https://blogs.hu-berlin.de/cms/2016/02/15/im-fokus-hu-box/
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Dateistruktur

• Klare Verzeichnisstruktur

• Kontrolle der Dateiversion
• Legen Sie obsolete Dateiversionen nach einem Backup separat ab

• Hilfreich ist auch Versionskontroll-Software ( CMS berät)

• Konventionen zur Dateibenennung
• Dokumentieren Sie alle Namenskonventionen oder genutzten 

Abkürzungen

z. B. [Experiment]_[Reagens]_[Instrument]_[YYYYMMDD].csv
oder [Projekt]_[Probe]_[Ort]_[YYYYMMDD]_[Version].csv
 ProjektDuengebedarfsprognose_PqC4_ProbeA72538_20160512.csv

• Nutzen Sie Datums-/Zeitstempel und/oder eine separate ID (v1.0.0) für 
jede Version  
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Dateiformate

Für die Langzeitarchivierung sollten die Dateien:
• Unverschlüsselt, nicht komprimiert, nicht firmeneigen/patentiert sein 

und einen offenen, dokumentierten Standard nutzen 

Dateityp Empfehlung Zu vermeiden

Tabellendaten CSV, TSV, EDF Excel

Text TXT, HTML, PDF/A nur 
wenn Layout wichtig ist

Word

Multimedia MP4, Dicom, VTK, FASTA QuickTime, H264

Bild TIFF, PNG GIF, JPG

Strukturierte Daten netCDF, grib RDBMS

Dateien zusätzlich zum Originalsoftwareformat auch in 
einem empfohlenen Format ablegen!



18Forschungsdatenmanagement für Agrarwissenschaftler und Biologen | 12. Mai 2016

Langzeitarchivierung

• Speicherung auf dem HU-SAN (Storage Area Network) bis 
zu 10 TB kostenfrei für HU-Angehörige

• größere Datenmengen bedürfen individueller 
Vereinbarungen mit dem CMS 

• Kosten: ca. 600-700 € pro TB für
Langzeitarchivierung bis zu 
15 Jahren

• Wichtig: Nicht alle Dateien müssen langzeitarchiviert 
werden! Wählen Sie Meilenstein-Dateien oder
Dateien, die einer Publikation zugrunde liegen. 

CMS-
Support
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Metadaten

Foto: Creative Commons CC0
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Dokumentation

• Titel

Name des Datensatzes oder Forschungsprojekts, worin es 
produziert wurde

• Autor/Primärforscher

Namen und Adressen der Organisation oder Personen, die 
die Daten erstellt haben, inklusive aller Mitwirkender

• Identifier

Die Identifikationsnummer, welche zur Identifizierung der 
Daten herangezogen werden kann, auch wenn es nur 
eine interne Projektreferenznummer ist

• Thema

Schlagwörter oder Phrasen, die das Thema oder den 
Inhalt der Daten beschreiben
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Dokumentation

• Daten

wichtige Daten, die mit den Forschungsdaten in 
Verbindung stehen, inklusive Projektstart und -ende; Tag 
der Veröffentlichung; andere Daten im Lebenszyklus der 
Forschungsdaten, z.B. Wartungszyklus, 
Aktualisierungsplan

• Förderer/Mittelgeber

Organisationen oder Institutionen, die die Forschung 
finanzierten 

• Sprache 

Sprache(n) des intellektuellen Inhalts der Ressource, 
wenn relevant



22Forschungsdatenmanagement für Agrarwissenschaftler und Biologen | 12. Mai 2016

Dokumentation

• Formate

Format der Daten, z.B. TIFF, CSV

• Einheiten

Nennung der gewählten Einheiten (Datum, Gewicht, 
fehlende Angaben), möglichst standardisierte Werte

• Methode

Beschreibung der Methode zur Datenerhebung sowie der 
genutzten Werkzeuge zur Datenverarbeitung

• Quellen

Referenzen zu Quellenmaterial, falls Daten aus anderen 
Quellen übernommen wurden 
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Dokumentation

• Ort

sofern die Daten einen Bezug zu einem physischen Ort 
haben, räumliche Abdeckung angeben (z.B. Koordinaten)

• Rechte

falls rechtliche Ansprüche an den Daten bestehen

• Datei-Namen und Beziehungen zu anderen Dateien 

Liste aller digitalen Dateien im Archiv (mit Name und 
Datei-Erweiterung)
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Beispiel für Metadaten

Quelle: http://datadryad.org/resource/doi:10.5061/dryad.5p1tg

http://datadryad.org/resource/doi:10.5061/dryad.5p1tg
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Metadatenstandards der Agrarwissenschaften
und Biologie

• Access to Biological Collection Data (ABCD); Darwin Core
Standards für Biodiversitätsdaten

• Agricultural Metadata Element Set (AgMES)
Standard für landwirtschaftliche Daten

• Ecological Metadata Language (EML)
Standard für die Ökologie

• Genome Metadata
Standard für Genomdaten

• Minimum Information for Biological and Biomedical 
Investigations (MIBBI)
ca. 40 Checklisten mit den Mindestinformationen für 
verschiedene biologische Disziplinen

Einige Datenarchive haben eigene Metadatenstandards
z. B. GenBank (Expressed Sequence Tag Database (dbEST))
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Metadaten

Eine Übersicht zu (disziplinspezifischen) Metadatenstandards 
finden Sie unter:

http://www.dcc.ac.uk/resources/metadata-standards

Beratung: Fachreferenten der Universitätsbibliothek

Judith Kupke - Fachreferentin für Agrarwissenschaften 

Tel.: +49 (0)30 / 2093-3260 

E-Mail: judith.kupke@ub.hu-berlin.de

Dr. Herbert Laubvogel - Fachreferent für Biologie  

Tel.: +49 (0)30 / 2093-3240 

E-Mail: herbert.laubvogel.2@ub.hu-berlin.de

http://www.dcc.ac.uk/resources/metadata-standards
http://ub.hu-berlin.de/de/ueber-uns/kontakt/ansprechpartner/ansprechpartner-fachreferentinnen-und-fachreferenten
mailto:judith.kupke@ub.hu-berlin.de
mailto:herbert.laubvogel.2@ub.hu-berlin.de
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Creative Commons (CC) Lizenzen 4.0

CC0 (Gemeinfreiheit/Public Domain)

CC BY (Namensnennung)

CC BY-ND (Namensnennung - Keine Bearbeitung)

CC BY-NC (Namensnennung - Nicht kommerziell)

CC BY-SA (Namensnennung - Weitergabe unter
gleichen Bedingungen)

CC BY-NC-SA (Namensnennung - Nicht-kommerziell
- Weitergabe unter gleichen Bedingungen)

CC BY-NC-ND (Namensnennung - Nicht-kommerziell
- Keine Bearbeitung)

Quelle: https://creativecommons.org/licenses/

https://creativecommons.org/licenses/
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Datenzitation
(nach FORCE 11-Empfehlung)

Autor(en) (Publikationsjahr): Titel der Forschungsdaten. 
Datenrepositorium oder Archiv. Version. Weltweit 
persistenter Identifikator (vorzugsweise als Link)

Beispiel:

Erika Mustermann, Max Mustermann (2015): 
Forschungsdaten erfolgreich zitieren. Humboldt-Universität 
zu Berlin. Version 1.0. http://doi.org/10.17172/das-ist-ein-
beispiel-also-nicht-klicken

Achtung: Zitationspraktiken können zwischen 
Fachbereichen und Verlagen variieren.

http://doi.org/10.17172/das-ist-ein-beispiel-also-nicht-klicken
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Fragen?
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Wie archiviert man Forschungsdaten und
stellt sie für andere zur Verfügung?

• Wo kann ich meine Daten ablegen?

• In einem sogenannten Repositorium

• Was sind Repositorien?

• Datenbanken, in denen Objekte archiviert, dokumentiert und 
publiziert werden können

• Spezialisierte Repositorien für Texte, Forschungsdaten oder Filme

• Disziplinspezifische vs. generische vs. institutionelle Repositorien

• Repositorien an der Humboldt-Universität zu Berlin:
• edoc (Publikationsserver)

• LAUDATIO (historische Korpuslinguistik)

• NoMaD (Materialdaten der Physik)

• Medien-Repositorium (Mediendateien, kooperatives Arbeiten)
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Wie findet man ein passendes 
Repositorium?

http://www.re3data.org

Registry of Research Data Repositories

http://www.re3data.org/
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Wie wählt man ein Repositorium aus?

Hat das Repositorium ein Zertifikat (z. B. Data Seal of
Approval)?

Werden persistente Identifikatoren vergeben (z. B. 
DOI, handle)?

Wie ist der Zugang zu den Daten (offen, eingeschränkt, 
unzugänglich)?

Werden Nutzungs- und Lizenzbedingungen der Daten 
durch das Repositorium genannt?
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Auswahl an Repositorien für biologische
und agrarwissenschaftliche Daten

• Dryad http://datadryad.org

• German Federation for Biological Data (GFBio) 
http://gfbio.org

• iDigBio (Integrated Digitized Biocollections) 
https://www.idigbio.org

• Morphbank http://www.morphbank.net

• PANGAEA http://www.pangaea.de

• Symbiota http://symbiota.org

• VertNet http://www.vertnet.org

• ZALF Open Research Data Portal
http://open-research-data.ext.zalf.de

http://datadryad.org/
http://gfbio.org/
https://www.idigbio.org/
http://www.morphbank.net/
http://www.pangaea.de/
http://symbiota.org/
http://www.vertnet.org/
http://open-research-data.ext.zalf.de/
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Quelle: 
http://doi.org/10.17616
/R3G34P4

http://doi.org/10.17616/R3G34P4
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GFBio Services

• Beratung zu Forschungsdatenmanagement und dessen 
Planung

• Zentrale Suche: http://www.gfbio.org/search-page

• Forschungsdaten aus 8 Datenzentren

• Datenzentren für Sammlungsdaten (Museen und Institute), 
Umweltdaten (Pangaea) und Molekulardaten (ENA) aus 
Agrarwissenschaften und Biologie

• Langzeitarchivierung sowie DOI-Vergabe

• Tools und Workbenches: Diversity Workbench, BExIS++

• Demnächst eigenes DMP-Tool, angepasst an 
Biodiversitätsrichtlinie sowie Archivrecommender

http://www.gfbio.org/search-page
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Quelle: http://www.gfbio.org/submit

GFBio Datenabgabe

http://www.gfbio.org/submit
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Beispiel eines disziplinspezifischen 
Repositoriums 
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• PANGAEA = Publishing Network for Geoscientific & 
Environmental Data, http://www.pangaea.de

• Open-Access-Repositorium für georeferenzierte Daten

• betrieben vom Alfred Wegener Institut, Helmholtz Zentrum für 
Polar- und Meeresforschung (AWI) und dem Zentrum für Marine 
Umweltwissenschaften (MARUM) an der Universität Bremen

• Technische Qualitätskontrolle

• persistente Referenzierung mit DOI 

• Kooperation mit Verlagen (z. B. Elsevier)

• kostenlos, aber Beitrag erwünscht, v.a. bei öffentlich 
finanzierten Projekten mit Publikationszuschuss-Etats

• unter CC BY-Lizenz, d. h. Autorennennung bei Nachnutzung

• Max. 100 MB pro Datei

Fakten zu PANGAEA®

http://www.pangaea.de/
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Daten hochladen

Quelle:

http://www.pangaea.de

http://www.pangaea.de/
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Daten hochladen (I)

Quelle:

http://www.pangaea.de

http://www.pangaea.de/
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Daten hochladen (II)

Quelle:

http://www.pangaea.de

http://www.pangaea.de/
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Metadatenprüfung

Quelle:

http://www.pangaea.de

http://www.pangaea.de/
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Suche nach Forschungsdaten

Quelle: http://www.pangaea.de

http://www.pangaea.de/
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Suche nach Forschungsdaten (II)

Quelle: http://www.pangaea.de

http://www.pangaea.de/
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Quelle: 
http://doi.org/10.17
616/R3KK66

RCSB Protein Data Bank

http://doi.org/10.17616/R3KK66
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RCSB Protein Data Bank (PDB)

• 3D Strukturen von Molekülen, Proteinen und 
Nukleinsäuren

• Mit eingebautem Viewer mit verschiedenen 
Ansichtsmöglichkeiten

• Open Access und DOI 
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Quelle:

http://www.rcsb.org

Suche in der Protein Data Bank

http://www.rcsb.org/
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Quelle:

http://www.rcsb.org/pdb/explo
re/explore.do?structureId=4X
NM

http://www.rcsb.org/pdb/explore/explore.do?structureId=4XNM
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RCSB PDB Viewer Funktion

Quelle:

http://www.rcsb.org/pdb/explo
re/jmol.do?structureId=4XNM
&bionumber=1

http://www.rcsb.org/pdb/explore/jmol.do?structureId=4XNM&bionumber=1
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Quelle: http://doi.org/10.17616/R3K596

Beispiel eines disziplinspezifischen 
Repositoriums 

http://doi.org/10.17616/R3K596
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Quelle: 
http://www.for
estryimages.org

• Vom Center for Invasive Species and Ecosystem Health, 
angesiedelt an der Universität von Georgia 

• Daten zu invasiven Arten, Waldgesundheit, natürlichen 
Ressourcen und Agrarmanagement durch Technologie-
Entwicklung  

• Benutzer können auch auf Bilddaten zu Forstwirtschaft, 
Insekten, invasiven Arten, Waldschädlingen, Unkraut und 
Borkenkäfern zugreifen

Bugwood Image Database System
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Quelle: 
http://www.for
estryimages.org

Quelle: 
http://images.bug
wood.org

http://images.bugwood.org/
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Quelle: 
http://www.for
estryimages.org

Daten hochladen

Möglichkeit I: direkt in der Weboberfläche

Möglichkeit II: als Exceldatei

Quelle: 
http://images.bug
wood.org/contrib/r
egup.cfm?

http://images.bugwood.org/contrib/regup.cfm?
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Quelle: 
http://images.bug
wood.org

http://images.bugwood.org/
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Quelle: 
http://www.for
estryimages.org

Quelle: 
http://images.bug
wood.org/imgrecru
it

Bugwood Taxonomie

http://images.bugwood.org/imgrecruit
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Quelle: 
http://www.for
estryimages.org

Suche nach Forschungsdaten in Bugwood

Quelle: 
http://www.ip
mimages.org/
browse/subth
umb.cfm?sub
=3874

http://www.ipmimages.org/browse/subthumb.cfm?sub=3874
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Noch mehr Forschungsdaten…

• National Center for Biotechnology Information
http://www.ncbi.nlm.nih.gov
• z. B. Gene Expression Omnibus, ein Repository für Array- und 

Sequenzdaten
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/geo

• The European Bioinformatics Institute
http://www.ebi.ac.uk
• u. a. Universal Protein Resource (UniProt), eine Datenbank zu frei 

zugänglichen Proteinsequenzen und Annotationsdaten
http://www.uniprot.org

• Database Issue der Zeitschrift Nucleic Acids Research
https://nar.oxfordjournals.org/content/44/D1.toc

http://www.ncbi.nlm.nih.gov/
http://www.ncbi.nlm.nih.gov/geo
http://www.ebi.ac.uk/
http://www.uniprot.org/
https://nar.oxfordjournals.org/content/44/D1.toc
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Research Data Journals

Ein Data Paper dokumentiert und beschreibt 
Forschungsdaten, um die Verbreitung und Nachnutzung zu 
erleichtern. Es informiert über die Datenerhebung, 
Charakteristiken und Funktionen sowie potenzielle 
Nachnutzungsmöglichkeiten. 

• Beispiele:
• Scientific Data http://www.nature.com/sdata

• Open Data Journal for Agricultural Research
http://library.wur.nl/ojs/index.php/odjar

• Biodiversity Data Journal http://biodiversitydatajournal.com

• Genomics Data
http://www.journals.elsevier.com/genomics-data

• Biomedical Data Journal (BMDJ) http://biomed-data.eu

http://www.nature.com/sdata
http://library.wur.nl/ojs/index.php/odjar
http://biodiversitydatajournal.com/
http://www.journals.elsevier.com/genomics-data
http://biomed-data.eu/
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Quelle: 
http://www.for
estryimages.org

• Freies Webarchiv für noch nicht publizierte Preprints der 
Lebenswissenschaften

• Durch das Cold Spring Harbor Laboratory (gemeinnützige 
Forschungs- und Bildungseinrichtung) bereitgestellt

• Die Manuskripte stehen Wissenschaftlern weltweit zur 
Verfügung, welche so aus der Wissenschaftsgemeinschaft 
Feedback zu ihren Artikeln bekommen können, bevor sie 
die Texte bei einem Verlag einreichen

• Bereiche sind u.a.: Animal Behavior and Cognition, 
Biochemistry, Bioinformatics, Biophysics, Cancer Biology, 
Genetics, Molecular Biology, Neuroscience, Pharmacology, 
Zoology, etc.

bioRxiv – The preprint server for biology
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Zusammenfassung Forschungsdaten managen

Lebenszyklus umschreibt den Prozess von der Datenentstehung 
bis hin zur Veröffentlichung

Finden Sie die Balance zwischen Perfektion und Realisierbarkeit

Nutzen Sie die verschiedene Beratungsmöglichkeiten der HU

Datenmanagement bietet

 Vertrauenswürdige Daten

 Reproduzierbare Daten

 Umgang mit großen Datenmengen

 Erzeugung von langlebigen Daten
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Weitere Schulungen 2016

02.06.2016

Workshop „Data Management Plans for EU, DFG and BMBF“ 
im Grimm-Zentrum (Englisch)

18.10.-19.10.2016 

2-tägiger Workshop Forschungsdatenmanagement für 
Fachdidaktik und Lehr-/Lernforschung Biologie in 
Kooperation mit GESIS

27.10.2016

Berufliche Weiterbildung „Datenmanagementpläne für EU, 
DFG und BMBF“ in Adlershof (Deutsch)
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Offene Fragerunde

• Was wurde noch nicht angesprochen?

• Welche Punkte würden Sie zukünftig interessieren?

• Was sollte geändert werden?
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Herzlichen Dank für Ihr Interesse!

Kerstin Helbig, Koordinatorin Forschungsdatenmanagement

kerstin.helbig@cms.hu-berlin.de

Pamela Aust, Allg. Beratung Forschungsdatenmanagement

pamela.aust.1@ub.hu-berlin.de

Weitere Informationen zum Thema 
Forschungsdatenmanagement sowie
zu Weiterbildungsveranstaltungen:

https://u.hu-berlin.de/dataman

Folgen Sie uns bei Twitter @DatawomenHUB

mailto:kerstin.helbig@cms.hu-berlin.de
mailto:kerstin.helbig@cms.hu-berlin.de
https://u.hu-berlin.de/dataman
https://twitter.com/DatawomenHUB
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